
ALTRANDSBERG. Mit einer heiteren Fei-
erstunde, mit vielen Dankesworten an
den Elternbeirat um Vorsitzenden
Markus Baumgartner sowie an das
Personal und auch an die Elternwurde
am Samstag das Kindergartenjahr be-
endet. Drei Buben verlassen heuer den
Kindergarten St.Michael, denn sie wer-
den im Herbst Abc-Schützen sein!
Aber ab Januar sind es wieder 25 Kin-
der, die die Einrichtung im Schloss Al-
trandsberg besuchen.

Eingeleitet wurde das Sommerfest
mit kühlen Getränken im Innenhof
des Schlosses, kredenzt vom Elternbei-
rat, die in zwangsloser Unterhaltung
genossen wurden. Leiterin Maria Kol-
mer konnte sich anschließend oben
im Saal über viele Anwesende, darun-
ter auch Bürgermeister Johann Aumei-
er und die Nachbarn im Schloss, das
Ehepaar Hartmann, freuen.

Eltern waren große Hilfe

„Die Kinder singen gerne“, wie sie sag-
te, „und sie möchten dies auch gerne
heute vor euch alleine vorsingen!“ Ma-
ria Kolmer bedankte sich beim Eltern-
beirat für die umfangreichen vielen
Stunden ehrenamtlicher Arbeit im
Kindergartenjahr, besonders beim
Vorsitzenden Markus Baumgartner,
der fünf Jahre dem Elternbeirat, dar-

unter ein Jahr als Vorsitzender, ange-
hörte. Ihr Dank galt auch Silke Vogl
für die musikalische Begleitung beim
Abschlussfest; auch Lydia Schmid für
das unentgeltliche Bringen von Mar-
meladen und für das Backen der Leb-
kuchen bei der St.Martinsfeier in all
den Jahren und bei Manuela Heigl für
die Blumen und die Dekoration; sie
dankte zudem allen Eltern für die Un-
terstützung des Beirates und genauso
ihren Kolleginnen für die verlässliche
und vertrauensvolle Zusammenarbeit
zumWohle der Kinder.

Ab Januar wieder volles Haus

„Danken möchte ich auch der Ge-
meinde Miltach, der Trägerin dieser
Einrichtung, vertreten von Bürger-
meister Johann Aumeier, für die jeder-
zeit gewährte Unterstützung in unse-
ren Anliegen, auch der Verwaltung
und dem Bauhof mit Franz Miefanger.
Ganz besonders aber danke ich den
Kindern, weil sie eine so tolle Gemein-
schaftstruppewaren in diesem Jahr!“

Bürgermeister Johann Aumeier
dankte allen Beteiligten, die sich im
Kindergartenjahr dieses Jahres einge-
bracht hatten. „Ab Januar werden wir
hier wieder ein volles Haus haben“ ,
freute sich der Bürgermeister; er infor-
mierte, dass in der kommenden Wo-
che mit dem Umbau der Schule Mil-
tach begonnenwerde.

Bei gemütlicher Unterhaltung lie-
ßen alle das Kindergartenjahr 2015/16
harmonisch ausklingen. (kts)

ABSCHLUSSAltrandsberger
Kindergarten verabschiedete
sich in die Sommerferien.

Schwungvolles Finale

Mit einem Bandl-Tanz begrüßten die Mädchen die Gäste. Foto: kts

BLAIBACH. Ohne die Gründerväter der
Feuerwehr Blaibach wäre deren 150-
jähriges Jubelfest nie zustande gekom-
men. Um ihrer und aller Kameraden,
die in der langen Vereinsgeschichte im
Verein aber auch der Rettungsorgani-
sation Feuerwehr mitgewirkt hatten,
ein ehrendes Andenken zu bewahren,
fand am Samstagnachmittag eine An-
dacht mit Totengedenken beim Ge-
denkstein amGerätehaus statt.

Der Spielmannszug Blaibach, die

Festhonorationen, Ehrenfahnenmut-
ter Charlotte Heigl sowie unzählige
Mitglieder des Jubelvereins sowie des
Patenvereins fanden sich dort zusam-
men. Gemeinsam mit BGR Pfarrer
Sperl, der die Andacht leitete, sagten
sie Dank all den Kameraden, die 150
Jahre lang Dienst am Nächsten geleis-
tet haben, für Gottes Lohn.

In seiner Ansprache hob der Geistli-
che besonders hervor, dass gerade in
den letzten Jahren drei sehr verdiente

Kameraden in Gottes Ewigkeit voraus-
gegangen sind:. Gönner Alois Kern-
bichl, der langjährige zweite Vorsit-
zende Gustav Penzenstadler und der
ehemalige Vorsitzende, Kommandant
und Kreisbrandmeister Rudolf Raab
senior. Abschließend legte der Vorsit-
zende Heinrich Krieger ein Blumenge-
binde am Gedenkstein nieder und die
Fanfarenbläser des Spielmannszuges
intonierten das Lied vomGutenKame-
raden. (khu)

JUBILÄUM Feuerwehr Blaibach gedachte am Festwochenende auch ihrer Verstorbenen

Erinnerung an toteKameraden

Am Gedenkstein beim Feuerwehrgerätehaus fand das Totengedenken statt. Foto: khu

CHAMERAU. Die Katholiken halten ei-
sern am Brauch der Bittwoche mit ih-
ren Bittprozessionen und Flurumgän-
gen fest. Auch in Chamerau wird die-
ses christliche Brauchtum sehr ge-
pflegt. Bereits in den drei Tagen vor
Christi Himmelfahrt waren dieses Jahr
wieder zahlreiche Bittgänger unter-
wegs.

Am Sonntag zogen die Gläubigen,
angeführt vom Kreuz, beim Magdale-
nen Bittgang betend durch die Flur
von Chamerau zum 600 Meter hohen
Lamberg, dabei wurden immer wieder

die Bitten eingefügt. In derWallfahrts-
kirche der Heiligen Walburga zeleb-
rierte Pfarrer Kilian Limbrunner einen
Gottesdienst. In einem kurzen Predigt-
wort erinnerte Pfarrer Limbrunner da-
ran, wie viel Dank die Menschen unse-
rer Regionen dem Schöpfer schuldig
sind, dass er sie von Hunger verschont,
unter dem Millionen leiden. So, wie
die Früchte der Erde und das Leben
Zeit zur Reife brauchen, ist diese auch
notwendig für die Reife des Glaubens,
worum die Menschen ebenso bitten
sollten. (che)

Bitte umbesseresWetter
GLAUBENMagdalenen-Bittgang zur Kapelle auf den Lamberg

Die Chamerauer zogen betend mit Pfarrer Kilian Limbrunner auf den Lamberg
zur Kirche der Heiligen Walburga. Foto: che

BAD KÖTZTING. „Unser Sommerferien-
programm deckt den gesamten Ferien-
zeitraum ab und kann sich wieder se-
hen lassen“ sagte Bürgermeister Mar-
kus Hofmann bei der Vorstellung der
insgesamt 43 Veranstaltungen. Mit
Nachdruckwies der Rathauschef dabei
auch auf das Sommerferienticket für
Schüler für das Hallen- und Freibad
Aqacur hin, das vom 1. Juli bis 15. Sep-
tember gilt.

Zu diesem Treffen begrüßte Bürger-
meister Markus Hofmann die Mitwir-
kenden bzw. Veranstalter von Aktio-
nen des Ferienprogramms, die Jugend-
beauftragte Carola Höcherl-Neubauer
und Simone Stoiber-Schreiner als Ko-
ordinatorin. Das Programm beinhalte
bewährte Veranstaltungen, es seien
aber auch interessante Neuerungen
mit eingebautworden.

Als Beispiele nannte er den Besuch
bei der Bioimkerei Siegfried Maurer,
eine Erlebnis-Wanderung rund um
das Haus der Begegnung, Töpferkurse,
Entspannungstraining und Yoga für

Kinder, das Kneippfestival im Septem-
ber imKurpark und erstmalig eine Ak-
tion bei den Montessori-Glückskin-
dern.

Als Highlight stellte das Stadtober-
haupt den Busausflug bereits am
Samstag nach Pilsen in den Zoo durch
den Bayerischen Wald-Verein, das
Sommercamp der Kampfkunstschule
Geiger und dieWanderung zum Greif-
vogelpark Feßmannsdorf durch den
Traditionsverein Hohenbogenkaserne
heraus.

Für fast die Hälfte aller Veranstal-
tungen falle keine Teilnahmegebühr
an. Wenn bei Veranstaltungen ein Un-
kostenbeitrag erhoben werde, so sei
dieser auf jeden Fall gerechtfertigt. Bei-
spielsweise sind das Materialkosten
und die Kinder bringen dann auch et-
was Schönesmit nachHause.

Anschließend war den am Ferien-
programm beteiligten Vereinen, Orga-
nisationen und Personen die Möglich-
keit gegeben, ihre Programmpunkte
näher zu erläutern. (ksm)

Imkern, Töpfernund eine
Tour indenPilsener Tierpark
FREIZEIT Stadt Bad Kötzting
und Vereine stellen Ferien-
programmvor: Freizeit-An-
gebot für Kinder und Info-
Plattform für Vereine.

Sie stellten das Ferienprogramm der Stadt Bad Kötzting für diesen Sommer vor. Das Programm deckt den gesam-
ten Ferienzeitraum in Bayern ab. Foto: ksm
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PROGRAMM-HÖHEPUNKTE

➤ Die Fahrt in den Zoo Pilsen am
Samstag ab 8 Uhr hat nach denWorten
vonWaldvereins-Chef Haymo Richter ei-
nen der schönsten Tierparks in Europa
als Ziel. Die Anlage sei nach der politi-
schenWende in völlig neuer Form ange-
legt worden, nach demMuster vom Loh-
berger Tierpark,mit über 280 Tieren.
Für Kinder sind Busfahrt und Eintritt frei,
Erwachsene zahlen 18 Euro.
➤ Der Kneippverein bindet laut Bettina
Pritzl heuer in den Ferienaktionen auch
das neue Sinocurmit ein: AmMontag,
12. September, wird gekneipt. Es werden
den Kindern auch die fünf Säulen der
Kneipptherapie erläutert.
➤ Naturpark-Betreuerin Anette Lafaire

möchte amDonnerstag, 18. August, den
Kindern bei einerWanderung denWald
und seine Geheimnisse näher bringen.
➤ Im „Kreativkurs kunterbunt“ erläu-
tert Verena Kauer am Samstag, 20. Au-
gust und Donnerstag, 1. September, Kin-
dern nicht Alltägliches.
➤ Fern von Handy und Computerwill
der Trachtenverein amDonnerstag,
8. September, Kindern ab vier Jahren
ein Programmunter demMotto „Spiele
wie früher“ im Kurparkpavillon bieten,
sagte Schriftführerin Martina Adam.
➤ Bauchtanz für Kinder bis acht Jahren
bietet Trainerin Jana Kluge (VHS) am
Montag, 5. September, im Haus der Be-
gegnung an.
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